
^ I ' . 139. Samstag den 8. Juni I8äi).

Z. lU l l i . (3) Nr. 794!)
C u r r e n d e.

Das h. Handelsministerium hat am 27. April
l . I , nach den Bestimmungen des a. h, Privile-
gien-Patentes vom : l l . Mälz 1832, die nachfol-
genden Privilegien verliehen:

1) Dem Joseph Hösch, Tischlermeister und
Mechaniker, wohnhaft in Kaiser.-EbersdorfNr.Itt8
in Niedcrösterreich, auf die Verbesserung der von
ihm erfundenen Maschine zur Papierfabrication,
»Hösch'er Holländer mit beweglichem Grundwcrke"
genannt. AufdicDauer von FünfIahren. Die offen
gehaltene Privilegiums - Beschreibung befindet sich
bei der k. k. n. ö. Statthaltcrei zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

2) Dem Nobile Antonio Mol in , wohnhaft in
Venedig, auf die Erfindung einer hydraulischen
Maschine: i)Î <'i'<)l'<> :, ln,/:» ^ ' " " n l " " genannt.
Auf die Dauer von Einem Jahre. Die Geheimhal-
tung wurde angesucht. I n öffentlichen Sicherheits-
Rlicksichten steht der Ausübung dieses Privilegiums
kein Bedenken entgegen.

3) Dem Vcnkin ^ Sirtaine, Kaufleute aus
Vervicrs in Belgien, wohnhaft in Wien, Stadt
Nr. 7ll!>, auf die Verbesserungen einer Maschine,
womit die Baum- und Schafwolle oder irgend
ein anderer faseriger Körper von allen fremdartigen
nutzlosen Substanzen, sogar den Kletten, un t (w
sparniß des bisherigen Handklaubenö (Plü,chen)
gercinigct und zur weiteren Verarbeitung besser
vorbereitet werde. Auf die Dauer von Einem Jahre.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. DerFrcmdcn-
revers liegt vor.

4) Dem Heinrich Hausenbichler, .Techniker,
wohnhaft in Wien, Wicden Nr. 447, au, die
Erfindung einer neuen Construction von Kalkhoch-
öfen, welche mit einem Fünftel der Baukosten ge-
wöhnlicher Kalkhochöfen herstellbar seyen, in wel-
chen mit demselben Quantum Brcnnmateriale dop-
pelt so viel an reinem Kalk, als in den gewöhn-
lichen Kalkhochöfen, und viermal so viel als in den
gebräuchlichen Kalkmeilern erzeugt werde, wo außer
Holz vorzüglich Stein- und Braunkohle, Coke,
Torft t . als Brennmateriale verwendbar, und der
erzeugte Kalk durchaus rein und frei von nicht aus-
gebrannten Steinen sey. Auf die Dauer von Einem
Jahre Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n
öffentlichen Sicherheits-Rücksichten steht der Aus-
übung dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen.

5) Dem Eduard Kautsch, gewc,enen Bronce-
arbeiter, wohnhaft in Wien, Altlerchenfeld Nr. 23,
und Rudolph Pakfciffer, Handlungs-Commis,
wohnhaft in Wien, Neulerchcnfeld Nr. «8, aus
die Verbesserung einer beweglichen Schneidemaschine
zur Erzeugung der sogenannten ^chichtelhandschuhe
auö Glac«'- und Sanüsch-Leder, womit man jechs
und mehrere Paare mit Darnnenloch und Schlitz
auf ein Mal schneiden könne. Auf die Dauer von
Einem Jahre. Die Geheimhaltung wurde angefticht.

«) Dem August Qllidoe, Particulier, wohn-
haft m Wien, Wieden Nr. «22, und 'Albert Man-
nagetta Ritter v. Lerchenau, Oekonom, wohnhaft
in Wien, Neubau Nr. 2 l 3 , auf die Erfindung
einer einfachen Maschine, wodurch die jetzt statt-
findende Kraftverschwendung bei der Curbelbewe-
ttung beseitiget werde. Auf die Dauer von Ernem
Jahre. Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n
öffentlichen Sicherheits-Rücksichten steht der Aus-
übung dieses.Privilegiums kein Bedenken entgegen.
Der Fremdcnrevers des August Ouidde lrcgt vor.

7) Dem Jacob Franz Heinr. Hembergcr,^Ver-
waltungs-Director, wohnhaft in Wicn, 5-tadt
Nr. 785, auf die Verbesserung, bestehend in beweg-
lichen Verlängerungen der Schwanzschraube, nnt
Vereinfachung des Schlosses an Feucrgewehrcn
jeder Gattung Auf die Dauer von Zwei Jahren.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n öffent-
lichen Sicherhcitö-Rücksichten steht der Ausübung
dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen.

Laibach am 20. Mai 185«.

Z, 1N85. (2) Nr. 330.
E d i c t

des k. k. O be r l andes gcrichtes für die
K r o n l ä n d e r K a r n t e n u „d K r a l n .
Seme k. k. Majestät haben mit a. h. Ent

schliejiung (l(l.>. Gratz deu i». Mai 1^50 über
den vom k. k. Herrn Justiz-Mimst" im Eil,-
vernehmcn mit dem Mrnisterrathe am 30. ApliI
1l?50 erstatteten, durch die Wiener Zeitung am
12. Mai 1850 kundgemachten a. u. Vortrag.
die Einführung dcS Notariats - Institutes m
allen, der neuen Gerichts - Organisirung gemäß
a. h. Entschließung vom14 Iu iu 184S untcr-
zozenen Kronländcrn nach den in diesem Vor-
trage dargelegten Grundzrigen zu bewilligen, und
den k. k. Herrn Justiz-Minister zu b.auf-
tragen geruhet, im Einvernehmen mit de» hier-l
I.'ei beteiligten k. k. Ministerien die vorbereiten'
den Anordnungen zu treffen, die Concurse in
diesen Grönländern auszuschreiben, uud die Er̂
Nennungen zu den zu besetzenden Notariats-
Stellen vorzunehmen.

I n Gemascheit dlescr a. h. Entschließuilg und
des hohen Erlasses des k. s. Mm>>tlr,ums dcr
Justiz vom 14, Mal 1850, Nr. 5!)«3, wird
zur Besetzung der Notariats - St»lll<„ in dcn
Kronländern Karnten und Kraln hilmit der Cun-
curs mit dem ausgeschrieben, daß d!e Anzahl
derselben provisorisch und unt.r Vorbehalt d r̂
nachträglichen G^nchmigung für Kl^gtNsurt aus
virr, für Laibach ebenfalls auf vi»r, für Neu-
stadtl auf zwei, für den Bezirk Villach auf zwei
und für jene in Wolssbcrg ebenfalls aus zwei,
für jeden einzelnen der übrigen in diesen Kron-
ländern systemisirtcn Gmchtsbczirke auf eine be-
stimmt werde.

Die Bewerber um eine solche Stelle werte.»
mit Hinweisung auf die in dem eingangsve-
zogencn a. u. Vortrage zur Erlangung einer
Notariats -Stl l le vorgeichriebenen Erfordernisse
aufgefordert, ihre gehörig belcglcn Gesuche bin-
nen acht Tagen, oon oem Tagc, an welchcn, dieses
(5o>ct da6 clste Mal «n der limzdcszeltung einge-
schalet ist, anher zu überreichen und hierin
bestimmt anzugeben, an welchen Orten des Be-
zirkes, zu welchem sie compttiren, sie lhren künf-

tigen Wohnsitz zu nehmen wünschen, und fallb
ihrcm dießfälligcn Wunsche nicht entsprochen wer»
den könnte, oo sie genagt waren, sich der An»
wcisung eines und welchen andtrn Wohnsitzes
zu fügen.

Klagcnfurt am 3. Juni 1850.

Z T I Ü ^ T " ^ ^ Nr. 2507.
. k u n d m a ch u n g.

Bei dcr Postdireccion in Pesti) ,st die stelle
eines provisorlschcn Wagenmeisters mit dem Ge-
halte jährlicher vierhundert Gulden (5 M. und
der Verpflichtung zum Erläge einer Kaution im
Gehaltsbetrage zu besrtz ,̂. Die Bewerber um diese
Ltelle haben unter Nachweisung der, auf den,
Wagenb^u bezug habenden tcchnlschen Kenntnisse,
ihre documcntilten Gesuche im uorgeschrlebcnen
Wege bis längstens 20. Juni d. I . , bei der k. k.
Polldirection rn Pcsth einzubringen.

K. K. Postdircction Laibach den 3. Juni I85U.

Z? 1105. (1) Nü. 2385,
K u ll d m a 6) u n g.

Ueber Ansuchen der Insassen des Pfarrbczirkes
Mansberg, tcsp. dcrStcuergemeinde^eschje, dann
der Stcucrgcmeinde Skerble, Stopcrzcn, Sestersche,
Podlosch, S t . Wolfgang und Sittesch, des auf-
gelassenen politischen Bezirkes Staltenbcrg, sämmt-
lich im Bezirke der löbl. k. k. Bezirkshauptmann-
schaft Pettau gelegen, werden die genannten Ge-
meinden aus dem Bestellungsbezirke des Postamtes
Windisch-Feistrih, vom 1. Juni d. I . an, jmem
des k. k. Postamtes Pctlau zugewiesen.

K. K. Post-Direction. Laibach den 27.
Mai 1850.

Z. ,103. ( l ) Nr. 24» l .
K u n d m a ch u n g.

Das Publikum wird aufmerksam gemacht, dast
der Frankirungszwang für Briefe nach Polen bis«
her nicht aufgehoben ist.

K. K. Post ' Direction. Laibach den 3.
Juni 1850.

Z. ltt«4. (3) Nr. 241 l .

K u n d m a ch u n g.
Die Direction der Donaudampfschifffahrt hat

ihre Fahrten auf der Donau zwischen Wien und
Galacz in nachstehender Weise regulirt:

von Wien nach G a l a c z :
von W i e n Samstag Früh 5 Uhr,

„ Pcsth Sonntag „ tl „
! „ Sem l i n Dinstag „ 5, .,

., Orsov a Mittwoch Vormittag 8 — 12 Uhr,
in Galacz Freitag Abe>,ds.

von Galacz nach W i e n :
von Galacz Sonntag Früh 5 — <i Uhr,

., Or sova Donnerstag Früh 5 Uhr,
„ Sem l in Freitag » tt ,<
„ Pesth Montag „ « »

in Wien Dinstag Nachmittags.
Au diese Fahrt schließt sich das Dainpfboot des

^loyd zwischen Galacz und (5 on stanl i n opel
in nachstehender Weise an:

von Ga lucz — in C o n s t a n l i n o p e l

Sonntag Früh. Dinstag Abends,

von E o n s t a n t i n o p e l — in Ga lacz

Dinstag Früh. Donnerstag Abends.

Mi t den Dampfbooten zwischen W i e n und
Galacz werden sowohl die Fahrten abwärts, als
auch jene auswärts zur Beförderung von Eorre-
spondelizen und Kreuzbandseildungen für I b r a i l a
und Galacz benutzt, in 'Absicht auf (5onst an-
t i n o p e l gewährt jedoch nur die Fahrt von W i c n
nach (5 onst a n t i nope l eine entsprechende z we i t e
wöchentliche Gelegenheit zur Abfertigung von Brie-
fen und Kreuzbandsendunacn.

Diese Einrichtung wird hicmit in Folge Er-
lasses der hohen k. k. General-Direction der Com-
municationen vom 12. Mai d. I . , Z. 223M ' . ,
mit dem Bedeuten zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß nur die Postämter Wien und S e m -
l i n mit den k. k. Post-Expeditionen in I b r a i l a

! und Ga lacz in Kar ten Wechsel stehen, daher die
dießfälligen Korrespondenzen je nach der Lage der
betreffenden Postämter entweder über W ien oder
Sen l l i n zu instradiren sind. Das Gleiche gilt. m
Betreff der Korrespondenzen nach C o n s t a n t i n o -
pe l , insoferne für diese von den Parteien nicht die
Iirstradirung über T r i e f t zur See bestimmt wird.

Von der k. k. Post « Direttion. Laibach den
27. Mai 1850,

Z. 1071. (3) Nr. 24W.
K u n d in a ch u n g.

I n der Stadt S t e i n wird mit I . I un i l . I .
eine Briefsammlung in Wirksamkeit treten.

Dieselbe wird sich mit der Besorgung von Cor-
rcspondcnzen, Zeitungen und Fahrpostsendungen
bis zum Gewichte von 10 Pfund befassen, mit
Laibach emen täglichen Postbotenverkehr, und zwar
Montag, Mittwoch und Samstag fahrend uud
an den übrigen Tagen der Woche mittelst Fußbotcn
unterhalten.

Der Botc wird täglich Morgens von Stein
abgehen, in Üaibach um 7 Uhr eintreffen, noch an
demselben Vormittag um 1 0 ^ Uhr wieder nach
Stein zurückkehren, so daß die in Laibach Mor-
gens eingelaufenen Postsendungen für Stein noch
an demselben Tage in den Nachmittagsstunden all
die Abgabsparteien bestellt werden können.

K. K. Post-Direction. Üaibach den 28.
Mai 1850.



AI4

Z. N)!)0. ( I ) Vcr. ^57.
E d l c t.

Von dcm geserliglen zUe/,irlsgerichte wird der
Gertraud Mörtel u>,d deren Kindein, daun dcm Ce»
Iiastian Prcksnig, und deren alifalligen Ncchlsnach-
folgern bekannt gegeben:

Es habe wider sie Jakob Nabilsch aus Kronau,
8ul) pr2«8. 2 l . März d. I . , Z. 457, eine Klage
auf Verjährt - und Erloschener klä»una. des aus dcr,
ihm gehörigen, un Grundbuche der Herrschasc Wci
ßcnfels «ul) l l ib. Nr. 238 vorkommenden Nealiiät
(Zonf. 9lr. ^9 zu Kronau, feit dem 23. November
1803 inlabulirten Testamcnieb <!«!<,. 10. Jänner 1801,
dann der seit 4. Jul i 1805 zu Gunsten deö Leba»
stian Prclesnlg versichcrlclr Eatzpost pr. 64 fl. 22 ' ^ tr.,
hieramts angebracht, worüber die Verhandlungbiag-
satzung auf den 26. August l. I . , ^ormiitags 9 Uhr
vor diesem Gerichte, mit dcm Anhange des §. 29
a. G. O., angeordnet wurde.

Da dcr 'Aufenthalt der beklagten und ihrer cĉ
waigcn Erden und Rechtsnachfolger diesem Gerichte
unbekannt ist, und solche auch aus den k. t. Erb-
landen abwesend seyn könnten , su hat man ihnen au>
ihre Gefahr und Kosten den Hin Andreas Hlebaina
aus Kronau als < îi"rt<»r' il<I ul-lm,» ausgestellt, mil
welchem diese Rechtssache den bestehenden Gesetzen
gemäß ausgetragen werden wild.

Dessen werden die Geklagten zu dcm Ende er-
innert, damit sie zu obiger Tagsatzung enlwedcr pcr.
sönlich zu erscheinen, oder aber einen andern Sach»
waller zu ernennen und anhcr namhast zu machen,
überhaupt alle erforderlichen Schriuc cinzulciien wis-
sen wögen, widrigcns sie d»e aus ihrer aUfälligen
^ersäumniß cnistrhendcn nachtheiligen Folgen sich
selbst zuzuschreiben hätien.

K. K. Be^irisgerichtKrunau am I I . April 1850.

Z. 1095. ( l ) Nr. 797.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bczirksgericylc zu Feistritz wird
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Johanr,
Klun aus Flistliy, als Bevollmächiiglcn des Andrä
Kondare, in die erccutive Feilbielung der den« Va-
lentin Narbisch gehörigen, im Grundbuche derHerr^
schasl Adclöbe'g'«,lli Urb. Nr. 6^0 und des Gulcs
Ecmonhof «ul» Urd. Nr. 52 vorkommenden, gericht-
lich aus s)24 si. ^5 kr. geschätzien behausten Ätcalilä-
len in Dorncgg, wegen schuldigen I2l> fi. !8 kl.
<-,«.«'. gcwilliqel, und hiezu drei Tagsatzungen aus
den 5. M a i , 5. Juni und 4. ^mi 1U50, jedesmal
früh 9 Uhr locc» der Ulcalitä^cir rnit dcm AHhangc an--
geordnet worden, daß dic Rcaliialcn nur l,'ei der diu>
len Fcilbietung auch unter dem Echatzwetthc hintal^-
g '̂gcbell werden-

Das Schätzungsprotocoll, die Licitationsbeding-
nisse und dic Grundbnchvcxlracie können lägllch hier-
amls eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Fcistritz am 20. März lü50,
Nr. 2107.
Auch bei der am 3. Juni abgehaltenen zweiten Feil'

bielung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.
K. K. Bezirksgericht Heistritz am >̂. Juni 1850.

Z. INÜl. ( I ) Nr. 2220.
E d i c t .

Alle Jene, welche an die Versafsensckast des,
zu Oberfeld Haus Nr. 81 am 30. April 1«50 ohne
Hinterlassung einer IchlwiUigcn Anordnung verstorbe-
l<en Ferdinand /gn r , aus was immer fur emem
Rechtsgrunde eine« Anspruch zu machen g.'dcnken,
haben solchen bei der auf den 27. Juli l. I . , Vor-
mittags 10 Uhr hiergerichls angeordneten L iqu id
rungslagsatzung, bci den Lolgm des §. 81^ b. G.
B . , gellend zu machen.

Bezirksgericht Wippacl) den 7. Ma l 1850.

Z. 1062. l2) 9tr. l8?9.
E d i c t .

Alle ^ene, welche an die Verlasscnschaft des, zu
Loie Haus Nr. 10 am 2. März 1850 mit Hinter-
lassung einer tttzlwilligen Anordnung versto>bcnen
Jakob Iamüek, aus was immer fur einem Rechts«
gnmde einen Anspruch zu machen gedenken, haben
solchen bei der aus den 10. Jul i l. I . , Vormittags
10 Uhr hicrgerichts angeordneten Liquidirungstag'
s^ung, bei den Folgen des §. 8 l4 b. G. B . , gel'
lend zu machen.

Bezirksgericht Wippach den 13. April l850.

3. »0U3. (2) Nr. 2079
E d l c t.

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird dem Mat-
thaus Slranzer. undckannicn Aufenthaltes, und sci'
l,cn gleichfalls und«kannten Erben und Rechtsnach-
folgern hiemit bekannt gegeben: Es haben wider sie
die Eheleute Johann und Maria Slibel, ron Ustia
Haus ^ir. 2 2 , dicKlage auf Anerkennung des Eigen»
lhmns der, im Grundouche der Psarrgüll Wippach
»ul) U.b. Nr. 5 l vorkommenden Halbdube hiciam^s
ndencich«, worüber zum mündlichen äzclfahrcn die
Taasatzung aus den 27. September l. I . , ^urmit
taas 9 Uhr vor diesem Gerlchte, »mt dcm Anhange
des §. 29 a. G. 0 - , angeordnet wurde.

^)a dcm Gctlchle der Alisenlyall der (^etlaglcn
unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den k. k.
Elbstaaien abwesend sein tonnten, so sand man ihnen
aus ihre Gefahr und^oslex, in der Perlon des Hrn.
Anlon Slidi l , Unterlichlers in Ustia, einen Oxllrllir
;nl :lcl,!ln auszustellen, mit dnn diese Äicchtssachc nach
der Vorschrift dcr G. ^?. dulchgen'ihrt werden wird.

Dessen werden tic Berlaglcn mit dem Beisahe
verständiget, daß sie ih>e Rcchtobehclfe dem ausgê
stcllttn Curator an die Hand zu geben, oder einen
andern Sachwalter archer namhaft zu machen, oder
zur al!gl'0!dnclen Tagsayung persönlich zu erscheinen,
widrigeirs sie alle aus ihrer Versaumniß entstehenden
Folgen sich selbst bcizmmssen hätten.

' Bezirksgericht Wippach am 26. April !850.

Z. 1075. (2) Nr. 1584.
E d i e <.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurtseld wird hicmlt
bekannt gemacht, daß dem Herrn Joseph Kau-
ischilsch zu Untetlichtcnwald, gegen Florian Plrz
uon Nauno, wegen schuldigen 205 si. <.'. «, c., die
Feilbieiung dcr, dcm Schuloncr gehöligcn, im Grund-
buche der" Herrschaft Gurtscld «ul) Dom. Nr. 30
r.'orkommel>den, aus 203 si. 20 kr. ereculwe geschaî
ten Huoe in !)laui^o, und des demselben gehörigen,
im Grundbuche dcr Straßoloogüll unk Berg. 'Nr. 17.!,
vorkommenden, auf 200 sl. (6. M . erccutiuc gc-
schallen Weingartens in Ncuderg gewilli^et worden
,cy. ^u diese,n Ende werden 3 Zcilbienmgslcrmiüe
,m Orte ter Hauptrealiiat zu Rauno , und zrvar der
erste ouf den 9. J u l i , dcr zweue aus den l). August
und der dritte auf den 9. September d. I . , zedes»
mal VollMltags um 10 Uhr mit dem Anhange kc.
stimmt, daß diese Realitäten abgesondert und nur
dei dem drillen Fcilbictui'gs'Termine unter den»
Schählüigswcrlhc hinlangcgel.cn werden würden.

Die Grlinoblichöl'xiranc, das ^5chätzungöpluto-
coll und die ^lcilationöbldingüissc tön>.ei, hicrulnlö
eingesehen werden.

^ . ^ i . Bezirksgericht Gurkf>'ld am 17. Mai 1850.

Z. 1021. (3) Nr. 386.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Gotischee wird bekann:
gemacht:

Es sey auf Ansuchen dcö Hcrrn Joseph Büt i -
ncr von^ostel, wider Johann Mamcz von !)ieii!tlial,
als Erstcher der von den ^helcuten Andreas lind
Maria Jaklusch nur Physisch vejcssencn, und nocb
aus Ma,hicrS llakncr vergcnahrlen, zu Odcrmöftl,
«ul» ^ul,,c. i>lr. 50 gcl^nrcir, dcm lÄiundduche der
Hcrisch.Nl Gonschec «ul^ ^ilc>. ^ir. 9U1'/.^ murr-
>lehcn0ln '/^ l^lO. Hnde s^mnn Wohll° uno iuzlrlh.
sch.lflsgebäuocn, wegen Nicherfüllung der ^lcita.
llonöbedingnisse, die Rclicicalion dicker auj 5U0 ft.
l^. M . geschätzten Nealiiat dewilllgl, und deren
Vornahme aus den 25. Zum d. I . um 10 Uhr Vor-
inütags in loco del selben zu Obei mösrl mir dem
'̂ cisaî c bestimmt worden, daß dieselbe bei dieser
cinzigcn Feildieiung auf Gcsahr und Kosten des
Erstehnü auch unier dem erwähnten Schahungs»
preise hintangegeden werden wird.

Die neuen ^icilaiionöocdiiigniss!.', dcr Grunde
buchsrxnact und das Echätzungbprolocoll können
hierorts ungesehen und davon auch Abschrislen er«
hoben wccdcn-

Bezirksgericht Gotlschce den 30. März 1850.

Z. 1042. (3) Nr. " " / ^ 2
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hicmit
bekannt gemacht, daß man in den freiwilligen Ver-
kauf dcr, der Frau Margarethe Snruk von Vier gl-
höiiqcn Bewässerungswicscn, und zwar dcr im Grund-
buche dcr D. O. R. Comnilnda ^a»bach «ril, Nid.
Nr. 253 vorkommenden, zu Tersain gelegeiren Wiese
slinli>i.,nrl/.n, Parz. Nr. 607, im Flächenmaße von
4 Joch 15l4Hl Klafter; seiner der im Gnmdbuche
ocr landessürstl- SladlkammeranUsgüll Krainburg «nli
^ilcct. Nr. 15 vorkommenden, zu Stob gelegenen
Wicse ^ixi/.üt, Parz. Dir. 399, im Flächenm'ße von
5 Joch 549 ŝ l Klafter, und endlich der im Grund-
duche des Gutes Mannöburg «»'!> Urb. Nr. 52
umkommenden , in Tersain gelegenen Nlese Ululun/:»,
Parz. Nr. 7 6 1 , im Flächenmaße von 15 Joch 430
<^ Klat/er, entweder mic oder ohne dein dießj.chii-
grn darauf stehenden Heu gcwiUigct , und zur Aor-
nehme dieses licitalionsweisen Verkauses den 13.
Juni d. I . , Vormittag von 9 bis 12 und N.>ch.
mittag von 3 bis 6 Uhr in loco der Realuätcn be>
stimmt habe.

Bezirksgericht Münkelidorf am 26. Mai 1850.

Z. »024. (3) Rr. 1520.
E d i c t.

Vom Bezirksgerichte Tchiu-rberg wird hiermit
bekannt gemacht:

Es sly i'î er Ansuchen des P.iul Malnarzbizh von
Pudop, gegen Anioil ^ianiga lVlarmail uon Dane, in dic
crccut. Fcilbielnng der, dem Lelziern gehörigen, im Herr-
schaft Schnecbergcr Grundbuches"!» Url '.N,. 162, Reci.
Nr. 144 voltommenden, gerichtlich auf 1000 si. ge

schätzten Ncalitäl, wcgcn schuldigen 9̂» si. 4 kv. <̂ . «. e.
gcwllligl, und zu deren Vornahme drei Feilbictungs»
tagsatzungen, auf den 2. J u l i , 2. August und 2.
September 1850, jedesmal trüh 9 Uhr in loco Dane
mit dem angeordnet, daß diese Realität nur bei der
dritten Tagsatzung auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeoen werden würde.

Bezirksgericht Schnccberg am 24. April 1850.

Z. 1045 (3) Nr. 20lU.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Obcrlaibach wi»d
hiemit kund glmacht:

Es sey in die creculwe Feilbietung der, dcm
Andreas Pctrouzhizh gehörigen, zu U:>tcrl)rcsouza «»rl»
Haus »Nr. 5 liegenden, im Grundbuche der gewese-
nen Hcrrschast Frcudenthal «»!) U'b. ^lir. 50 vorkom»
mmdcn, und laut Schätzungs^rolocoll vom l l . Fe-
bruar 1850, Nr. 656, gerichtlich auf 1845 fi. 55 fr.
bcwcrlhelcn Hall'hube, und der laut Relalion vom
l l . Februar 1U50, Nr. 625, mit crecutwcm Pfand»
rechte belegten, und laut obigem SchätzUligöprotocoll
aus3<_>5 si. bcwcrtheten Fahrnisse, als : vierer Ochsrn,
zwcier Kühe, zweier Kalbilien, eines Olclsels, eines
Kalbes, cincö Schweines, cilf. Sckase, dann20Eent-
ner Heu und zwlier beschlagenen Wägen, wegen aus
dcm gcrichllicdcn Urtheile vom l<>. September 1849,
Nr. 22 l5 , dcm Johann Brande! scl»rll.igen 196 sl.
sammt den vom 13. «Vtptember 1848 zurlickgerech-
nelen dreijährigen und bis zur Zahlung lausenden
4A Verzugszinsen «. ». «!. gcwilligct, und zu de»cn
Vornahme die Tagsatzungcn auf den 1. J u l i , den
1. August und den 2. Eepsemder l. I . , jedesmal
Vorinlilags 9 Uhr in loco der Realität zu Unter-
bresovih mit dcm Anhange angeordnet worden, daß
diese, so wie auch die Fährnisse bei den zwei ersten
Tagsatzungrn nur um oder über den Echätzungö»
lvenh, bei der diiticn aber auch unter dcnlsclben
hinlaüglgcdcn werden.

Hiczu werden die Kauflustige!, eingeladen, mit
dcr Anmerkung, daß das ^chähui'gsprolocoll, die
üicitationöbccingnissf, und der nmcste Gil>ndbuchs"
crtracl zur Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Amtsstnnden hicramis bcrctt liegt.

K. ^t. Bezirksgericht Oberlaidach am 6. Mai 1850.

Z. 1023. (3) Nr. 1943.
E d i c t .

Von dcm Bei>i>lögm'chte Wivpach wird allge.
mein kund gemacht: Es sey auf Ansuchen des Io-
haun ^urk von Gozhc, Haus-Zahl 5^ , als Beuoll«
määnigier des Herrn Joseph Seunig von iiaibacl',
in die exccuiioe Feilbieluiig der, dem Joseph Fcg^
von < l̂ipnsche g^>övigcn, und laut Sckätzl!naöftrot0»
cullcs vom 20. Ftl)!!!.,l l87)N, Z. 1775. <"is 419 si.
20 kr. ocwrrllmrir, inr Grnndduche der Bl'ncslciilNls'
Gült Maria Aue «n!> Grdl,. Fol. 86, Ncct. Z. 16
und Post-Äi>. 32 vorkommendcn Realiläten, «il's dcs
Wohnyalüeö zu Sapuscl'c «u!» l̂ onsc. 24 , sammt
Keller und des Ackers 1'olmm, wegen dem EretU»
tionöflihrer schuldigln 116 si. 46 kr. <:. «. c>. gewillt
get, und es seyen zu deren Vornahine die Tagsal!>ni'
gcn auf den 17. Jun i , dann den 18. Jul i und den
19. August, jedesmal Vormittag um 10 Uhr i>n
Hause des Execute» mil dcm Beisatze angeordnet,
daß obige FeilbictUligsobjecle bei der letzten Tag-
satzung auch unier dcm Schatzungswerthe hintangege^
den werden.

Das Schähungsprotocoll, derGrundbuchsextract
und die liicilalionhbedingnlsse erliegen hieramls zur
Einsicht.

Bczirkögcucht Wippack den 20. April !s5l>

Z. 1065. (3) Nr. 4103.
E d i c t .

Von dcm k. k. Be!,ilksgerichlc dcr Umgebung
Laibachs wild lider vorausgegangene ärztliche Un-
lerslichling die ledige Bauers »Tochtcr, Gertraud
Sever von Kosavjc, hiemit als blödsinnig erklärt,
und unter die Euratel des Herrn Andreas Tschcrne
von cbendort gestellt.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
29. Mai 1850.

Convoca t i on .
Vom Ottsgcrichte Tüffcr in Steiermark wird

bekannt gemacht: (5s sty nach dem allhier verstor-
benen Maurermeister I 0 l) an n D c l l a M e a dic
Verlaß - Liquidirungs - Tagsatzung auf den 17-,
18. und 1i>. I l u i l d. I . in dieser Amtskanzlei
angeordnet, wobei alle Jene, welche aus was
immer für einem Nechtsgnmde an den Verlas; eine
Forderung zu stellen vermeinen, solche anzumelden ;
Diejenigen aber, welche an den Verlaß etwas
schulden, ihre Schuld so gewiß einzugeben haben
werden, als widrigens ohne Rücksicht auf die Er-
steren der Verlaß abgehandelt, gegen die Letzteren
aber im Rechtswege eingeschritten werden würde.

Ortöacricht Tüffer am 15. M a i 185U.
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2. 1097. ( ! ) N>. 1930
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte zu Nadmannödorf
wird dicmit knad gemacht:

Man hade in der ExecuiionZsache des Herrn
Raimund v. Iaborniq aus ÄleUmarkil, wider T ln^
Mas Sidoun von Slalna, in dic ere<ulive Feildit'
tllng der, dem Letzteren qlhoiia.cn, zu Elawa qe.
legen, im Gründliche dcr Herrschaft Stein «,ll,
Recif. Nr. l9^l, Urd. Nr. 240 vmtommcndcn. I,nll
gerichtlichen lVchatzungöproio.ollcs vum Bcscheirc
3N. December 18^8, Z. 4«?i), auf l??2 ss. !il) kr.
gerichtlich bewerlhelen Ganzhude sammt A » . n»d
^»ugehür, wegen aus den» w. ä. Vergleiche <!<!<»,
l . Februar l8^8, Z. 24, schuldigen 95 si. (!. «. <>.
gewilliget, und es werden hiezu 3 Feilbieiungstag-
satznngen, als: auf den 27. Juni, auf den 27. Juli
und aus den27.August, jedesmal vvn 9 l)is 12 U!)r
Vormillags mit dein Beisätze in lo«ci p<;i 8llno an-
geordnet, daß obige Ncalitat dci der ersten und zwei
ten Feilbiclnng uur um »md über drn Sckätzun^s'
werth, bei der dritten Feilbielung aber auch unter
demselben hintangcgeden weiden wird.

Die Licilatioiiübedinglnssc, das ^chätznnqspro-
tocoll und der (Änlndblichsertract tonnen täglich vun
N bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uln
Nachmittags l)icramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht' Radmannsdorf am l0.
Mai 1850.

Z. 1102. ( I ) Ne. >I03.
E d i c t .

Ueber Einschreiten des Herrn IoscvhMnqnait,
Verwalter dcr frcihcrrlichen v. Verci'schcl» Besilzu,i'
gen zu Nassenfuß, wird an, l5. Juli l. I . Vorniil-
tag 9 Ul,r in dieser Amtskanzlei die Verpachtung der
nächst Martinsdorf gelegenen Terusimühle sammt
Acker und Wiesgrund auf die Dauer bis Ende April
1852 Glatt sii'd'cn.

Tue "plicl'U'cdingnissc können stündlich bei H.'rrn
Iosfpl, Marquart zu Nlissriifuß emaeschen werde".

^ . K. Bezirksgericht Nassrnsuß am 20. M>n l850.

3. l ,N0. ( l ) Nr. 1920.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wirb dem
unbekannt wo sich befindlichen Ioham, Bukouh von
Untermraschou hiemit erinnert:

Es habe gegen sich ihn Herr Johann Kuntcna,
durch Herrn II»-. Nosina, wegen schuldiger 40 si.
:̂. «. <:., die Kl.ige auf (Erstattung dcr erecutwe»

Veräußerung der, im Grundbucbe deS (Elites Sic i i i ln l ik l
»lil i Ulb. N r . 50 vorkommenden Halbliubc lwsqc-
bracht, worüber zur summarischen Verhandlung u>,ic>
ftleichzeiliger Ausstellung des Herrn!>>'. Eupailischitsch,
als Kurator, die Tagsatzung auf den 8. August l. I .
Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte ange-

ordnet wurde.
Hievon wird der Beklagte mit dem Beisätze

verständiget, daß er zur Tagsayung entweder per?
sonlich oder durch einen gehörig bevollmächtigten
Sachwalter so a/wisizu erscheinen, oderdcm Hcrrn Dr.
Supanlschilsch sei>,e Rechtsbchelfc milzulhrilm habe,
als sonst dieser Rechlsgegenstand mit dcm aufglstcll'
ten Curator allein ausgelragen werden wird.

K. K. Vczirtögcricht Neustadll am 8. Mai 1850.

Z. N 0 l . ( I ) Nr. 266.
E d i c t .

Von den, Bezirksgerichte der k. k. Staatsherl-
schafl i!andst>aß wird bieinit kuid gemacht:

Es sey über Einschreiten des Herrn Franz Wal>
ler, durch scii'.en Gcwaltstrager Herrn Johann Pc^
triisch, in dic executive Zeildielmig dcr, dcm Herrn
Anton Roller von St . Bandelma gehörigen, ge-
richtlich auf 1500 si. geschätzten Viealiialtn, als: der
zu E l . BartDelmä liegenden, im Grundbuche der
Pfavrgült St . Barlhelmä «ul) RccI. Nr. 38 vo»
kommenden Hosstatt, und der im ^'rundbuche des
Gutes Draschkovi; «"!» Urb. Nr. " / ^ vmkmnmew
den Halbyubc, wegen aus dem w. a. vergleiche «l<l<l.
1!i. Februar 18^7 schuldigen 88 si. 5 kr. <:. «. «.
gewilligct, und seyen zur Vornahme die Tagsayun-
gen auf den t>. J u l i , 6. August u»d auf den lj.
September l. I . , jedesmal von 9 bis 12 Uhr in
loco der Realitäten zu St . Barlhelmä mit dem Bei-
satze bestimmt, daß die obgedachtcn Ncalitäicn nur
dei dcr drillen Feilbietungstagsatzung unier dcin Sckäz-
ilingswcrthe hincangrgcbrn werden, und das 10 A
al6 Vadium zu erlegen seyn werden.

Bas LchäiMlgLproiocoll, die Licitationsbcd'.ng-
l̂ssc und die Orundbuchscxcracle tonnen hicramls

klngesclicn werden.
H. H. Bezirksgericht Landstraß am 8. März 1850.

Z. 1030. (3 ) Nr . .^9ä,

V e r l a u t b a r u n g .

Be i dein gcfelliglcn k. k. Bcz>>tsgc,ichte beslü»
dcn sich mchreie, ve,dächiigen ^.noioiduen abgenom-
inciu' und wahrscheinlich von Diebstahlen licliliylenoe
^ssrclcn, deren Eigenthümer diesem Gciichte noch
unbekannt sind, a l s :
Nr . 1. Acht Ellen neuen Tpangolet von glüner

Grundfarbe, groß und schwarz qu,,dri l l ir l .
Nr. ?. Acht ei» d i i l le l Ellen ncuen Eambligg von

dlüikelblauer Grundfarbe und kleinen g'ünen
Bluinen besäet.

Nr. 3. Dre i ein h.ilb Ellen neuen Perkal auf V o >
tücher von k>.ssc!)btauncr (^undfarbe, klein und
blau bcdllinn.

Nr. 4. Ein Umhängluch von k.isschbrauner Grund-
latbe, mi l buntfarbigen Guirlanden uxd glünen
Fransen.

Nr . 5. Ein Kopftuch, g,cß, von schwarzer Grund-
farbe, ro th, b lau, grüu uild gelb geblümt, mil
Fransen aus WoUe^

Nr. l i . Fünf Stück neue Schnupftücher cndinär, ».'on
rother Grundsarbe, mit Figuren ans Wolle.

Nr . 7. Gin Paar neue Hosenlragc', buntfarbig, mit
dein Ausdrucke: „ I u m Angedenken."

Nr . 8. Zwei weiße Hauptlücher, groß, mit Cpi>,;en
aus Perkai.

Nr. !). Ein weises Haupüuch aus P c r t a l , an eineni
Ende mit gestickien Blüinc!» und Lpitzen.

^ l r . 10. Ein kleines Halstuch, von schwarzer Grund-
f.nl'c rothl'csichtl'Il, ,nil buntsarbigen Guirlande,,.

Nr. l t . Ein !!ültel!n,is;!g großes Schüiipstuch aus
W^'lle von blauer Gi-undfarbc, roth und wcifi
gestreift.

Nr . 12. E in Paar neue Weibe,strnmpfe aus Wol le.
^)tr. >5. Zwei wollene weiß gestreifte bäuerische (öom-

modkappeln.
9ir. 14. Drc i wollene roth gestreifte schwarze Eom-

modkappelü.
Nr. «5,. Eine Pelzkappe von kasschfä'rb!gem Tuchs.
Nr. ia . Ein rolhseidenes Halstuch, sehr abgeschos-

fcn und abgetragen.
Nr. 17. ^ i n grau^ö seidenes Halsluch, s<>br abge,

sckossrn und abgetragen, nnt giüncn GlMl^ndcn.
Nr. 18. Ein sedr kleines weißes wollcnesSchnupscuch.
9lr. 19. Ein miltclg!0>j»s H.ilötuck uon gclbrr Grund-

färbe, roth grtupft , ftbr abgelegen.
9ir. 30. Ein Hos^iiriemen, si„gc>l'n'tt, rosbgcstiiä'cn,
Nr. 2>. Ein bäuerisches Mc^l'il'cstcck mit Futteral

n„d n,r,ßl>cima,<'!l Handqriss^l!.
Nr . 22. Dre i Stiick buntsälbigl' Bauerichützcl.
Nr . 23. Zwei Baucrnspiegel mlt Futteral,
^iir. 2H. Eine schwarzseidcne Männcrhutschnur mit

0)oldqu,,stl>w.
^ir. 25. Zwei Taschenmesser m. wcißbeincrnen Griffen.
9ir. 26. Ein Weibcrooriuch aus Perkal von blauer

Fa>be, alt und verrissen.
Nr. 27. Zwei Kämme, klein, aus Horn.

Derjenige, dcr das Eigenthum dieser Esscclcn an-
spiechcn sollte, wird hicmit aufgefordert, siä) bll.n,,'!,
^aliresfnst hicramts zu melden und scin Nccht dar-
zuthun, widrigenfalls mit denselben nach dcn bĉ
stehenden Vorschriften vorgegangen werden wird.

K. K. Bezirksge.icht Egg und Krcutdcrg am
28. Mai 1850.

Z. 10^1. (3) Nr. 950.

V e r l a u t b a r u n g .

Bei dcm gefertigten t. k. Bezirksgericht besin-
den sich mehrere, verdächtigen Individuen abgenom-
mene, und wahrscheinlich von Dicbstahlen hcrrüh'-
rrndc Effecten, dcxn Emgcnlhümer dic<e»u Gciichle
noch unbekannt sind, als:
Nr. l . Vier Ellen Epangolel, grün und schwarz

quadrillirt.
Nr. 2. Zwei Blätter Oberleder (Kuhhaut) für ein

Vor schuh.
Nr. 3. Ein Slück festen schwarzen Oberleders.
Nr. 4. Zwei Paar Brandsohlen.
Nr. 5. Ein eiserner Hafendeckel.
N l . «. Eine kleine eise:ne Hacke.
Nr. 7. Ein Halsiüchcl von rother Grundfarbe, mit

weißen Sternchen, alt, verrissen.
Derjenige, der das Eigenthum dieser Effecten

ansprechen sollte, wud hiemic ausgeiordn't, sich bin.
ncn Jahresfrist hicramis zu melden und ftin Ncch:
darzulhuu, widrigenfalls mit denselben nach den be-
flehenden Dorsch»isicn vorgegangen werden wird.

K. K. Bcznksgtlicht Egg und Kleutbcrg am
28. Mai 185U.

6. 1028. ( I ) Nr. 1157.
E d i c t .

Von dem k. k Bezirksc,erichte Egg und Krem-
I'crg wird hiemit bctannt gemacht: Es habe Johann
Poiol'ar von Radonile, tie Klage auf Aelj^hrt-und
Erloscbenerklärung dcr auf seiner, bei dcm Grund,
buche der N, F. Herrschaft Mickllstetlcn «u!i U»b.
')i,. 5?/i voikommenden Ganzhubc iiltabuiirt vor-
kommenden Sähe, als:

Für die M.nia, Margarclha und Varthclmä
P' i l ' k .n , snr jeden die Obligation <1<!<». l l. Dec.
!?!>>, iolab. 16. Dlcelnbcr !7!>l , zusammen pr.
l t t i fi. 3o kr. und besonders die Naturalien. Wei-
ter der Uberg.ibsverttag <lllo. 9. October lttO.'i,
iillnli. ,?s>ll<ün und zwar für Maria und Margarclh
Potokar für jeden mit 85 fi., dann fnr Thomas
Paul und Sinu'N Potokar, sür ĵ 'den pr. !27si. 30kr.
und für alle !üns Geklagten zugleich die Dtaturalien
liieramtä cingcbiachc, worüber nun die .Tagfahmig
^ur »nündllchen äicrhandlung >nit dcm Anhange des
z. 29 der a. G. O., auf den 9. September d. I . .
Vm mil lags « Uhr angeordnet wurde. Da nun das
Oaicy» der Gl'klag'en oder ih»cr allfälligci, Erben
dilftm Geriete Uiibckannt ist, so winde zu deren
^Mrrtung aus ihre G<f,,br und Kosten Bl^s Nappe
uon .̂ 1la!o!tsche als l'lll'nlol- :»»l inlnm brsteUl. Es
>uc>del, die Geklagte» hicmil aufgefordert, bis zur
anbennlmien Tagsahul'g, entweder selbst zu er-
scbliiicu, oder dc^i bestellten Kurator ihre Behelfe
>ni die H.md zu geben, allenfalls auch einen andern
Hachwaller zu ernennen und überhaupt im ord-
nungsnn'ßigcn Wege einzuschreiten, widrigc»s sic sich
blV Folgen deiVcr^bsälinnlüg ftl!,>st l'cizuincsscn hallen.

K. ^ . Bezirksgericht Egg u»d Kreusberg all»
2 l . März 1850. " '

Z. 1079. (2) Nr. 37»9.

Veröffentlichung.
Der Herr Minister deö Innern hat mit hohem

Erlasse vom l l l . v. M . , Z. 8 l 0 3 , aus Anlast dcr
bereits lin ^aibacher Zeitungsblatte vom 2l). März l. I . ,
N r . 6 5 , besprochl'lie!,, durch den GerichtsdiVüer Joseph
G l l l l i n beioirstt'!, ^.'b^i^cttnug dcs k. k. H^n n Majors
V l ^ o l t i a i , sclo^r Geilmhliii ii»d deren bclde Klndi!',
dcn flilif Ius^ssl'ii deck Dorfcs Sinadole: M^r l i» F ^ r -
f l l l a , Simon V i r e s , I o h . T o m a s c h i z h , Franz
iV?ol k lnid Mich. Ge i'schc s, d>V> sich crhobl'licrmasu'il
bei dil'sl'i'^l'l^lwl-ettlma. iveseittlich niid in't eigencr ^ebc»s--
ql'fc)hr bethc'iligc't haben, die ihne» hiefür gesetzlich ge-
biihrclioc Tagli., i>, dem Gesammtbccrage vo» Eiichiin.'
d^it Klild.'» C. M . cms der k. k. Cantcial.Ausgabcn.
cassa nut dem Bemerken erfolge» zu la^en a»gcord»et,
das, hilislchtllch der Brlohmmg des J o s e p h O u I l i „
die weitere hohe Weisung erfolge» werde.

Diese Taglia wird daher i» Folgc hohen S ta t t -
halterei-Schreibens vom 2L. v. M . , Z. 8."22, ,nucr
Einem an die obgcllannten braven Insassen z» gleiche»
Beträge» vertheilt, u»d diese hohe» Orcs erfolgte Beloh-
nung ^»r allgemeinen Kelüttlüß gebracht.

Vo» der k. k. Bezirkshauotmannschaft ?ldelsberg
am 2. Jun i 1850.

ö> 1087. (2)

Anze ige
Aus freier Hand ist eine gut cul-

tivirte Wiese zu verkaufen; Flächen-
maß über 6 Joch. Das Nähere er-
fährt man in der Krakau Nr. 40.

Eine nut I ^ verzinsliche Forderung
pr./l2«lw fi. C. M . , welche auf einer la.w-
taftlchen und mehreren Rustical-Reallta-
ten gehörig versichert ist, wird wegen drin-
gender Abreise oes Gläubigers zur Ab-
lösung angetragen.

Auskunft darüber ertheilt D,-. Kau-
tschitsch m der Herrngaffe Nr. 20c).

Z. I«??. (2) ^

Violinen - Verkaufs - Anzeige.
I n der Theatergasse Nr. Z7 '» kcu-

bach, zu ebener Erde links, si"0 mehrere
alte, sehr gute und berühmte Vlollnen,
dann eine sehr gute Guitarre tagllch zu
verkaufen.
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Z. 1089. (2)

Aufforderung.
Derjenige Herr — kleiner und hagerer Statur,

braunen Kopf- und Schnurbarthaarcn, bekleidet
mit einer braunen, roth pafsepoilirten Szurina,—
dessen Reise sich von S t e i n brück bis i! aibach
erstreckte, und mit mir diese Tour am 6. M.n
l. I . auf der Eisenbahn in der 2. Personenwagen-
classe zurücklegte, wird hlermit ernstlich crmahnt,
den ihm auf sein Ersuchen während der Fahrt mit
zur Benützung überlasscnen, durchaus mit schwar-
zen Lammfellen ausgefütterten und mit Astrachan
ausgcschlagenen schwarzen Pelzrock unverzüglich
an mich hierher zurückzugeben, widrigenfalls ich
seinen inzwischen ermittelten Namen ö f f e n t l i c h
bekannt geben würde.

Agram den 4. Juni I85N
Johanna Tömör.

3. 94l. (2)

Bei «U. «l<>«<i«z in Laibach,
ist zu habc'ii:

D e r k l e i n e

GouVma ch e r,
o d e r

der Gesellschafter
C l ) N l ^ i l l l l l l l .

E n t h ä l t :
5aGeMch>islsspiVle, ^I?ln5!öscn d.'l' P f ä n d e , 6 dia-
malische unO pailiolminil'che Dlnst.'lllnic^i! , ^<) Decla-
mat>otN'll, 40 Tniitspiüche, 12 Poltt'l'abend.-Sch^iz^,
5 l schl'l^haftc Nächs?lfl'agel> «nid 5 l Anjiösun^'n d^^li,
l ^ V ^ l i l ' - Scheize, 24 ganz lachte überraschende Kunst-

stückchen nnd magische Belnstignngcn >,. s. ,u.
Z w e i t e Auftasse.

Glessant droschirt.
Preis ^4 kr.

l ^ Z " Der schüchternste Mensch wird sich durch den klel
neu Colüluacher in tiir^ster Z, l t znn, ^iebliiiss
jeder Gesellschaft gemacht sehen, j a , man wird
sich sm'Mlich »ill U)N relßen!

3 . I 0 l l . ( 2 )

Bei I . G i 0 n t i n i in ^aibach und A n t o n
W e y p u stek in Neustadt« ist zu haben:

S r a l a
der Stampelgebühren für Wechsel

und Urkunden.
Auf Pappe gespannt zum Aufhängen in Kanzleien

und Comptoirs. — Preis 3 kr.

3. lUs«. (2)

0 i r (7 u 8.
Alle Tage bei günstiger Witte-

rung gibt die Kumtreitergesellschaft
Cin ise l l i k Comp. Vorstellun-
gen. Die letzte findet Sonntag am
9. l. M . Statt.
I n der I g n a z v. Klcinmayr'schcn Buch-

handlung in Laibach >st zu haben:

H ü p p m a n n , Ant., die Kochkunst für
tleme herrschaftliche lmd bürgerliche Ha»?haltnngcn,
nach de» besten deutschen, ungarischen nnd franzos
Methoden. Enthaltend: qrlindliche »»0 vieljabrig
erprobte Anweisnng»,'» zur Bereitung aller möglichen
Speisen u»d Gerichte für das einfache Bedürfniß des
Tages sowohl, als anch fnr ansjerordemliche M a h l -
zeilen mid Festlichkeiten, 25älle, Soiree's n. f. w.
Nebst einen. Anhange nber die Zubereitung der vor»
züglichsten Theebäckereien. ^csth I 8 5 0 . fi. l .

K l e s h e i m , Ant. Freih. v., 's Schwarz-
blatcl auö'n Weanerwald. Gedichte in der osten.
Volksmundalt. «ter Vand. Wien 1850. fi. I. 20 kr.

L e h m a n n , Heinr. Aug., d,e Grundlehren
des kachol. Glaubens, mit besonderer Berücksichtigung
der religiöse" Irrlehren der Neuzeit, nach dem ^eit',
faden des in den k. k. 'östcrr. Staaten vorgeschrie-
benen großen Katechismus d,-r kachol. Religion, ge-
melnfaßlich dargestellt. Gratz ,850. 15 kr.

B o s c h a n , 1>. F., die saliinschen Eiscn-
moorbäder zu Frai'zenSbad ( be, Eger in Böhmen)
und ihre Heilwirkullgen. Wien 1850. fi. z.

Z.1W2. (2)

Bekanntmachung.
Das Haus Nr. 72, in der Gradischa -Vorstadt, wird in eine

Caserne für transene Truppen umgestaltet, sobald die Gewißheit zur
Bequartirung von mindestens 8oo Mann erlangt werden wird. Der
Quartierzins wird für einen Mann jährlich unsteig erlich auf drei
Gulden bestimmt. 'Alle jene Herren Hauseigenthümer, welche auf diese
Bequartierung reflection, werden ersucht, entweder persönlich im I a l l en'-
schenGetreidmagazine in der Barmherz. - Gasse die näheren Erkun-
digungen einzuziehen, oder sich schriftlich an den Gefertigten zu verwenden.

wohnhaft in der Kothgassc, im v. Kleinmayr'schen Hause.

Z. 8 9 l . (2) ^

I n der Ignaz Al. v. Klelnmayr'schen Buchhandlung in Laibach wird Pra-
numeration angenommen auf die

13 Serie des belletr. Lese Cabinets
in VK ztieferungen (3»R —3»K).

P r e i s für die 25 Lief. 4 fl. bei Vorausbezahlung.

Es empfiehlt sich diese Ser ie dem leselustigen Publikum noch besonders dadurch/
oaß sie mit dem neuesten, sehr interessanten Werke:

Nie UinÄer der Niebe
(Von Engen Sne.)

beginnt.

Diesem folgt:

Oin Gerücht
Roman von E m i l i c C a r l <> n. ?lus dcm Schwedischen von H e i n r i c h H e l i u s .

D a s N I u t m » I.
Vom Vicomtc A r l i n c o u r t .

Povabilo na narocbo.
S poeetkom mesca julja. t. 1. bode pri F e r d . /\. K l e i n m a j e r j u v Celovcu v

meseenih svezkib (po saj dve poli v velikej osinini) nov lepoznanski casnik v slo-
venskein jeziku pod naslovom:

SLOVENSKABCELIL.
poducni in kratkočasni listi

i
izhajati jel. Kaksna bo. znotrajna in zvunnjna ol)lika, smo v ogledncm list» nazna-
nili. Haznn zavitka, glavnega lista in pregleda zaderzaja bomo „bcele" na koncn
leta tudi iincnik prcdbrojnikov' pridjali. I'ollotna cena „bcele" je 1 gold. 12 kr. sr,
in cetvertletna 36 kr. sr ; po posli prcjeiiiana pa \elja bed a za polleta 1 gold. 30 kr.
sr. in za cetcrt leta 45 kr. sr. Za liste z naroeivnirn denarjem, kteri se iinajo nam
pod nadpisom: „ n a z a l o / n i s t v o s l o v e n s k e b c e l e v C e l o v c u (Klagennirt)*,
posiljati, nie ni Ireba poslnine plaeati, ako se zvnnaj na zavilku pristavi: „ N a r o c n i -
na z a s lov . b e e l o ( P r ä n u m e r a t i o n s g e l d ) . u

Se enkrat povabiino in poprosimo vse slovenske pisatelje, da naj nas obilno s
svojimi dopisi poeastili blagovolijo; eastite gospode prcjemnike pa pomzno prosimo, se s
svojimi naroeili pospesili, da bomo dovoljno stevilo izlisov pripravili vedli in nas list
vselej zc s 1. dnevom vsakega nicsca razposlali zauiogli.

V C e l o v e u 27. maja 1850.

SBei gerb. t). Äle i n m a t e in Älagcnfuvf cvfcl;ciut worn Suli b. 3, an cine neue sfoüc-
nifcf)e 3citfd;rift jur S5clel;rung unb Untcri;altun(j in monatlid;cn Sptftin (ju ro«ni(j|lcn6 2 23o*
gen in (Svoßoctoü) untfr Dom Zitd: „fcJlovenska llecla". 3)cu sJ>iänumcrationöprcid iff \)alb*
\&i)x\(i I ft. 12 ti. (5. 3»., Diei'tcljfltyrig 3« h-, (5. 9Ä-/ «»ö *>MÜ) bie ^oft b(min Wbläi):

tig i fl. 30 Jr. & 9H. unb uicitcijä(;ug 45 h. (5. 9Ä.

Ä l a g c n f u r t am 2Tf SÄai 1850.


